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Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Kalkar für das Haushaltsjahr 2026 liegt mit 
seinen Anlagen gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO NRW) während der Dauer 
des Beratungsverfahrens im Rat zur Einsichtnahme während der Dienststunden im Rathaus 
in Kalkar, Verwaltungsneubau - Zimmer 308 öffentlich aus und ist im Internet unter der 
Adresse https://www.kalkar.de/service-rathaus/fuer-buergerinnen-buerger/finanzmanage-
ment verfügbar. 
 
Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und seine Anlagen können von den Einwohnern 
der Stadt Kalkar oder von Abgabepflichtigen in der Zeit vom 12.01.2026 bis zum 26.01.2026 
einschließlich Einwendungen schriftlich bei der Bürgermeisterin der Stadt Kalkar erhoben 
oder im Zimmer 308 des Verwaltungsneubaus in Kalkar zur Niederschrift erklärt werden. 
Über Einwendungen beschließt der Rat der Stadt in öffentlicher Sitzung. 
 
Kalkar, den 19.12.2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
1. Schlussbilanz zum 31.12.2024 

Aktiva 
0 Aufwand zur Erhaltung der gemeindl. Leistungsfähigkeit          2.146.576,94 € 
1 Anlagevermögen 119.264.767,52 € 
2 Umlaufvermögen 10.431.270,89 € 
3 Aktive Rechnungsabgrenzung        695.225,58 € 
Bilanzsumme 132.537.840,93 € 

 
Passiva: 
1  Eigenkapital 54.584.168,56 € 
2  Sonderposten 53.129.893,73 € 
3  Rückstellungen  11.986.454,97 € 
4  Verbindlichkeiten 11.249.232,41 € 
5  Passive Rechnungsabgrenzung     1.588.091,26 € 
Summe Passiva 132.537.840,93 € 

 
2. Ergebnisrechnung 2024 

Erträge und Aufwendungen   
Ordentliche Erträge 37.321.210,90 € 
./. Ordentliche Aufwendungen - 36.324.705,49 € 
=  Ordentliches Ergebnis 996.505,41 € 
 
+  Finanzergebnis 359.257,17 € 
=  Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.355.762,58 € 

 

56/2025 Öffentliche Bekanntmachung über die Auslegung des Entwurfes der Haus­
haltssatzung der Stadt Kalkar mit seinen Anlagen für das Haushalts­
jahr 2026 

57/2025 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Kalkar über die Feststellung des 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 und die Entlastung der Bür­
germeisterin, gemäß § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung vom 14.07.1994 (GV 
NRW S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung 
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+  außerordentliches Ergebnis                  0,00 € 
=  Jahresergebnis 1.355.762,58 € 

 
3. Finanzrechnung 2024 

Einzahlungen und Auszahlungen 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 34.394.069,03 € 
./. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit - 33.025.357,13 € 
=  Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit    1.368.711,90 € 
 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 4.145.116,60 € 
./.  Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 6.904.147,54 € 
=  Saldo aus Investitionstätigkeit - 2.759.030,94 € 

 
 =  Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag  - 1.390.319,04 € 
 ./.  Saldo aus Finanzierungstätigkeit     - 524.379,33 € 

=  Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -1.914.698,37 € 
 
+  Anfangsbestand an Finanzmitteln 7.923.164,17 € 
+ Bestand an fremden Finanzmitteln        - 41.526,53 € 
=  Liquide Mittel 5.966.939,27 € 

 
Gleichzeitig wurde der Bürgermeisterin gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW vorbehaltlos Entlastung er-
teilt. 
 
Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 
22.12.2025 bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2025 im Rathaus-Verwaltungsneubau, 
Zimmer 308, während der Dienststunden öffentlich aus und ist im Internet unter der Adresse 
https://www.kalkar.de/service-rathaus/fuer-buergerinnen-buerger/finanzmanagement verfügbar. 
 
Kalkar, den 10.12.2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
i. V. Frank Sundermann 
 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen 
Fassung und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der zurzeit gültigen Fassung und in Verbindung mit § 38 der Satzung über die Regelung der Ver-
hältnisse auf den Friedhöfen in der Stadt Kalkar hat der Rat der Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 
18.12.2025 folgende Satzung zur 3. Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Rege-
lung der Verhältnisse auf den Friedhöfen in der Stadt Kalkar vom 14.03.2023 beschlossen: 
 

Art. I 
§ 2 erhält folgende Fassung: 
1. Grabstellengebühren für Reihengräber 

a) Reihengrab für Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
 

515,00 € 

b) Reihengrab für Verstorbene ab Beginn des 6. Lebensjahres 
 

1.219,00 € 

c) Anonymes Reihengrab 1.658,00 € 
 

58/2025 Satzung vom 19.12.2025 zur 3. Änderung der Gebührensatzung zur Satzung 
über die Regelung der Verhältnisse auf den Friedhöfen in der Stadt Kalkar 

https://www.kalkar.de/service-rathaus/fuer-buergerinnen-buerger/finanzmanagement
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2. Grabstellengebühren für Urnenreihengräber 

a) Urnenreihengrab 
 

581,00 € 

b) Anonymes Urnenreihengrab 527,00 € 
 
3. Gebühren für das Nutzungsrecht an Wahlgräbern 

a) Wahlgrab, je Stelle 
 

1.217,50 € 

b) Pflegeleichtes Wahlgrab, je Stelle 1.972,50 € 
 

3.1 Erweiterung/Verlängerung des Nutzungsrechtes 

a) Wahlgrab, je Stelle/Jahr 
 

48,70 € 

b) Pflegeleichtes Wahlgrab, je Stelle/Jahr 78,90 € 
 

3.2 Zubeerdigung einer Urne 

 Für die zusätzliche Zubeerdigung einer Urne gemäß § 18 Abs. 5 der Satzung 
über die Regelung der Verhältnisse auf Friedhöfen in der Stadt Kalkar wird fol­
gende Gebühr erhoben: 

 
 

267,00 € 
 
4. Gebühren für das Nutzungsrecht an Urnenwahlgräbern 

a) Urnenwahlgrab, je Stätte (2 Urnen) 
 

847,50 € 

b) Pflegefreies Urnenbaumgrab, je Stelle 
 

990,00 € 

c) Pflegefreies Urnenwahlgrab in kleinformatiger Gemeinschaftsgrabanlage, 
je Stelle 
 

 
1,225,00 € 

d) Pflegefreies Urnenwahlgrab in großformatiger Gemeinschaftsgrabanlage, 
je Stelle 

 
1.382,50 € 

 
4.1 Erweiterung/Verlängerung des Nutzungsrechtes 

a) Urnenwahlgrab, je Stätte (2 Urnen)/Jahr 
 

33,90 € 

b) Pflegefreies Urnenbaumgrab, je Stelle/Jahr 
 

39,60 € 

c) Pflegefreies Urnenwahlgrab in kleinformatiger Gemeinschafts­
grabanlage, je Stelle/Jahr 
 

 
49,00 € 

d) Pflegefreies Urnenwahlgrab in großformatiger Gemeinschafts­
grabanlage, je Stelle/Jahr 

 
55,30 € 

 
4.2 Zubeerdigung einer Urne 

 Für die zusätzliche Zubeerdigung einer Urne gemäß § 18 Abs. 5 der Satzung 
über die Regelung der Verhältnisse auf Friedhöfen in der Stadt Kalkar wird fol­
gende Gebühr erhoben: 

 
 

267,00 € 
 
5. Gebühren für die Nutzung des Aschestreufeldes

 680,00 € 
 
6. Gebühren für die Namenszeichen bei gepflegten Gräbern 

a) Nutzung der Stele auf dem Aschenstreufeld inkl. Anbringung des Na­
mensschildes (bis 20 Zeichen) 
 

 
469,00 € 
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b) Zusätzliche Zeichen (bei mehr als 20 Zeichen), je Zeichen, bei der 
Gebühr unter Bstb. a) 
 

 
9,40 € 

c) Namenstafel bei pflegefreien Urnenbaumgräbern (Bronzeblatt, inkl. 
Anbringung am Stein 
 

 
476,00 € 

d) Namenstafel bei pflegefreien Urnenwahlgräbern in großformatigen 
Gemeinschaftsgrabanlagen (Bronzetafel), inkl. Anbringung am Stein 
 

 
 

390,00 € 
e) Namenstafel bei pflegefreien Urnenwahlgräbern in kleinformatigen 

Gemeinschaftsgrabanlagen (Bronzetafel), inkl. Anbringung am Stein 
 
 

345,10 € 
 
7. Gebühren für Bestattungen und Ausbettungen 

 

7.1 Gebühren für Bestattungen 
 

a) Sargbestattung für Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
 

 
254,00 € 

b) Sargbestattung für Verstorbene ab Beginn des 6. Lebensjahres 
 

840,00 € 

c) Urnenbeisetzung 208,00 € 
 

7.2 Gebühren für Ausbettungen 

Für eine erneute Bestattung auf dem Friedhof werden zusätzlich die entsprechenden 
Bestattungsgebühren nach Ziffer 7.1 erhoben. 
 
a) Sarggrab 

 
1.681,00 € 

b) Urnengrab 208,00 € 
 
8. Gebühren für die Benutzung der Friedhofshalle/Leichenhalle 

a) Nutzung der Trauerhalle (Kalkar) 
 

120,00 € 

b) Nutzung des aufbahrungsraumes/Kühlraumes, je Tag 22,00 € 
 
9. Gebühren für die Zulassung von Grabmalen und weiteren Verwaltungsleistungen 

a) Gebühr für die Namensnennung bei pflegefreien Gräbern (Stele/Bronze­
blatt/Bronzetafel) 
 

  
40,00 € 

b) Gebühr für die Genehmigung von Grabmalen ohne die Erfordernis der 
Standsicherheit, Abdeckplatten und Einfassungen, je Antrag 
 

  
20,00 € 

c) Gebühr für die Genehmigung von Grabanlagen, inkl. Standsicherheits­
prüfung (Nutzungsfrist 20 Jahre), je Antrag 
 

  
37,00 € 

d) Gebühr für die Genehmigung von Grabanlagen, inkl. Standsicherheits­
prüfung (Nutzungsfrist 25 Jahre), je Antrag 
 

  
41,20 € 

e) Gebühr für die Standsicherheitsprüfung bei der Verlängerung von Grab­
stätten, je Verlängerungsjahr 
 

  
0,85 € 

f) Gebühr für die Genehmigung zur Herstellung von Grabgewölben, je An­
trag 

  
61,00 € 
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10. Gebühren bei vorzeitiger Grabrückgabe 

a) Gebühr für die Pflege von vorzeitig zurückgegebenen Grabstätten an 
Sarggräbern, je Jahr verbleibender Ruhefrist, je Grabstelle 
 

 
33,00 € 

b) Gebühr für die Pflege von vorzeitig zurückgegebenen Grabstätten an 
Urnengräbern, je Jahr verbleibender Ruhefrist, je Grabstelle 

 
8,40 € 

 
11. Gebühren für die Grabräumung und Beseitigung der Aschereste 

a) Räumung Sargwahlgrab, je Stelle 
 

236,00 € 

b) Räumung Sargreihengrab 
 

236,00 € 

c) Räumung Pflegeleichtes Grab, je Stelle 
 

118,00 € 

d) Räumung Urnenwahlgrab, je Stätte 
 

118,00 € 

e) Räumung Urnenreihengrab 118,00 € 
 
 

Art. II 
Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung zur 3. Änderung der Gebührensatzung über die Regelung der Verhält-
nisse auf den Friedhöfen wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 
7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Sat-
zung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Kalkar, den 19. Dezember 2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen 
Fassung, der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der zurzeit gültigen Fassung und des § 53 Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deswassergesetz - LWG) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Kalkar in seiner Sit-
zung am 18.12.2025 folgende Satzung zur 21. Änderung der Gebührensatzung für die Entsorgung 
von Grundstücksentwässerungsanlagen der Stadt Kalkar beschlossen: 
 

59/2025 Satzung 19.12.2025 zur 21. Änderung der Gebührensatzung für die Entsor­
gung von Grundstücksentwässerungsanlagen 
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Art. I 
§ 7 wird wie folgt geändert: 
Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen beträgt: 
 
a) bei Kleinkläranlagen 
 je cbm abgefahrenen Grubeninhaltes 31,54 € 
 
b) bei abflusslosen Gruben 
 je cbm abgefahrenen Grubeninhaltes 16,54 € 
 

Art. II 
Die Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung zur 21. Änderung der Gebührensatzung für die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung 
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Kalkar, den 19. Dezember 2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen 
Fassung und der §§ 4 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Kalkar in der Sitzung am 18.12.2025 folgende 
Satzung zur 24. Änderung der Satzung über die Deckung des Niersverbandsbeitrages in der Stadt 
Kalkar beschlossen: 
 

Art. I 
§ 3 wird wie folgt geändert: 
 
Die Gebühr beträgt je Hektar Grundstücksfläche 31,90 €. 
 

Art. II 
Die Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 
  

60/2025 Satzung vom 19.12.2025 zur 24. Änderung der Satzung über die Deckung 
des Niersverbandsbeitrages in der Stadt Kalkar 
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Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung zur 24. Änderung der Satzung über die Deckung des Niersverbandsbei-
trages in der Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß 
§ 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Sat-
zung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Kalkar, den 19. Dezember 2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen 
Fassung, der §§ 4, 6 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der zurzeit gültigen Fassung und der §§ 50, 53 und 54 Wassergesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeswassergesetz – LWG) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Kal-
kar in seiner Sitzung am 18.12.2025 folgende Satzung zur 29. Änderung der Gebührensatzung zur 
Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Kalkar beschlossen: 
 

Art. I 
§ 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Die Benutzungsgebühren werden je Kubikmeter Abwasser festgesetzt. Sie betragen jährlich 

bei Einleitung in das öffentliche Kanalnetz 
 

- für Privathaushalte und sonstige 2,35 € 
 

- für Gewerbe- und Industriebetriebe mit einem Verbrauch 
(jeweils auf die Gesamtmenge bezogen) 
bis 20.000 cbm 2,35 € 
bis 100.000 cbm 1,86 € 
bis 200.000 cbm 1,47 € 
über 200.000 cbm 1,16 € 

 
- für Privathaushalte und sonstige, die gemäß § 12 Ent- 

wässerungssatzung der Stadt Kalkar vom 14.04.2003 
an einem Druckentwässerungsnetz angeschlossen sind 1,76 € 

 
 
§ 3 a Abs. 4 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
(4) Die Gebühr beträgt jährlich für jeden Quadratmeter bebauter und/oder befestigter Fläche 

i. S. d. Abs. 1   1,12 €. 

61/2025 Satzung 19.12.2025 zur 29. Änderung der Gebührensatzung zur Abwasser­
beseitigungssatzung der Stadt Kalkar 
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Art. II 

Die Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung zur 29. Änderung der Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssat-
zung der Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung 
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Kalkar, den 19. Dezember 2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen 
Fassung, der §§ 4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der zurzeit gültigen Fassung, des § 9 Abs. 1 und 2 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen Fassung und in Verbindung mit § 22 der Satzung über 
die Abfallentsorgung in der Stadt Kalkar hat der Rat der Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 
18.12.2025 folgende Satzung zur 32. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Abfallentsorgung beschlossen: 
 

Art. I 
§ 4 erhält folgende Fassung: 
Die Gebühren werden nach Art, Größe, Anzahl Häufigkeit der Leerung und Zweck der Abfallbehäl-
ter der auf dem Grundstück vorhandenen Abfallbehälter berechnet. 
 
 
§ 6 erhält folgende Fassung: 
(1) Die Gebühren für die Bereitstellung und Abfuhr der Restmüllgefäße betragen jährlich für 

- ein      60 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 94,00 € 
- ein    120 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 188,00 € 
- ein    240 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 376,00 € 
- ein    770 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 1.206,00 € 
- ein    770 l-Gefäß (wöchentliche Leerung) 2.475,00 € 
- ein 1.100 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 1.723,00 € 
- ein 1.100 l-Gefäß (wöchentliche Leerung) 3.532,00 € 

62/2025 Satzung vom 19.12.2025 zur 32. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Abfallentsorgung in der Stadt Kalkar 
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(2) Die Benutzungsgebühren für einen Restmüllsack betragen 6,00 €. 
 
(3) Je Grundstück werden Behälter zum Einsammeln von Bioabfällen (§ 2 Abs. 2 Nr. 2 der Ab-

fallentsorgungssatzung) zur Verfügung gestellt. 

Die Gebühren hierfür betragen jährlich für 

- ein 120 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 87,00 € 
- ein 240 l-Gefäß (2-wöchentliche Leerung) 174,00 € 

 
(4) Die Benutzungsgebühren für einen Biomüllsack betragen 3,50 €. 
 
(5) Die Gebühren für die Bereitstellung und Abfuhr von zusätzlichen grünen Wertstofftonnen 

und -großbehältern oder von Behältern außerhalb der städtischen Abfallentsorgung betra-
gen jährlich für 

- ein    120 l-Gefäß (4-wöchentliche Leerung) 12,00 € 
- ein    240 l-Gefäß (4-wöchentliche Leerung) 24,00 € 
- ein    770 l-Gefäß (4-wöchentliche Leerung) 77,00 € 
- ein 1.100 l-Gefäß (4-wöchentliche Leerung) 110,00 € 

 
(6) Für den Volumentausch eines Abfallbehälters wird eine Gebühr von 32,00 € erhoben, so-

fern der Tausch nicht durch eine Veränderung der Anzahl der an den Behälter angeschlos-
senen Einwohner/Einwohnergleichwerte begründet ist. 

 
§ 8 wird um Absatz 3 in folgender Fassung ergänzt: 
(3) In den Fällen des § 4 Abs. 2 und 4 ist die Gebühr vor der Ausgabe des Abfallsackes fällig. 

Eine Verpflichtung zur Rücknahme nicht verwendeter Abfallsäcke besteht nicht. 
 
§ 9 Abs. 2 entfällt. 
 
§ 9 Abs. 3 entfällt. 
 

Art. II 
Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung zur 32. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Abfallentsorgung in der Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese  
Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Kalkar, den 19. Dezember 2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gelten-
den Fassung, der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (Straßenreini-
gungsgesetz NRW) in der zurzeit geltenden Fassung, der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit geltenden Fassung, der Vorschriften des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der zurzeit geltenden Fassung hat der Rat der 
Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 18.12.2025 folgende Satzung zur 33. Änderung der Satzung 
über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- 
und Gebührensatzung) in der Stadt Kalkar beschlossen: 
 

Art. I 
§ 6 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung beträgt die Benutzungsgebühr je Meter Grund-
stücksseite 1,00 € jährlich. 
 
§ 6 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
Die Benutzungsgebühren für die Winterwartung betragen jährlich je Meter Grundstücksseite für 
Straßen 
 
a) in der Kategorie I:  0,33 €, 
b) in der Kategorie II:  0,33 €. 
 
Das Straßenverzeichnis wird wie folgt geändert: 

Straßenverzeichnis 
 
Winterwartungskategorie I  = 
Hauptverkehrsstraßen, gefährliche Straßen und Schulbusstraßen, auf denen der Tagesverkehr bei 
Glättebildung in jedem Fall durch Streuen oder Räumen gesichert werden muss. 
 
Winterwartungskategorie II  = 
Überwiegend Anliegerstraßen, auf denen der Winterdienst nach den Hauptverkehrsstraßen und 
gefährlichen Straßen der Kategorie I durchgeführt wird. 
 
  

63/2025 Satzung vom 19.12.2025 zur 33. Änderung der Satzung über die Straßenrei­
nigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreini­
gungs- und Gebührensatzung) in der Stadt Kalkar 
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R e i n i g u n g  F a h r b a h n  

S t r a ß e  

Straßenreini-
gung und 

Winterwartung 
Stadt (inkl. 

Winterwartungs-
kategorie I/II) 

Straßenrei-
nigung 

durch die 
Anlieger 

Straßenreinigung 
Anlieger/ 

Winterwartung 
Stadt (inkl.  

Winterwartungs-
kategorie I/II) 

S T A D T T E I L  K A L K A R     

Altkalkarer Straße X (I)   

Am Bahnhof  X  

Am Bollwerk   X (I) 

Am Hanselaer Tor  X  

Am Rietegatt   X (I) 

Am Stadtpark   X (I) 

Am Weiher  X  
Bahnhofstraße (bis Haus-Nr. 104 und Einmün-
dung Xantener Straße) X (I)   

Bleichenstege  X  
Bollwerkstege (von Grabenstraße bis Einmün-
dung Am Bollwerk)   X (I) 

Bollwerkstege (ab Einmündung Am Bollwerk)  X  
Bovenholt (von Einmündung Sommerdyck bis 
Einmündung Im Schwanenhorst einseitig  
- ungerade Hausnummern) 

  X (I) 

Burggarten   X (I) 

Dechant-Beckmann-Straße  X  
Dominikaner Bongert (ab Wendehammer bis 
Ende)  X  

Dominikaner Bongert (bis zum Wendehammer)   X (I) 

Douvermannstege  X  

Eligiusstraße  X  

Gasthausstege   X (II) 

Gerd-Jansen-Platz (Haus-Nr. 2 - 8)   X (I) 

Grabenstraße X (I)   

Hanselaerstraße   X (I) 

Hasenkamp   X (I) 

Hinter dem Markt  X  

Hohe Straße   X (I) 

Im Schwanenhorst   X (I) 

Jan-Joest-Straße   X (I) 

Kesselstraße   X (I) 
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Kirchplatz   X (I) 
Klever Straße (von Altkalkarer Straße bis 
Bahnhofstraße) X (II)   

Klosterstege   X (I) 

Kückstege  X  

Leygräfte  X  

Markt X (I)   

Monrestraße X (I)   

Mühlenstege  X  

Nauenstege  X  

Prof.-Schmidt-Straße  X  

Rutger-Krop-Weg  X  

Schlüskesgraben  X  

Servietenstege  X  

Seydlitzstege  X  

Spiegelstege  X  

Trebbelin   X  

von-Lauff-Weg  X  

Wallstraße   X (I) 
Xantener Straße (von Monrestraße bis Kreis-
verkehr bzw. Bahnhofstraße) X (I)   

    

S T A D T T E I L  A L T K A L K A R     

Ahornweg  X  

Am Patersdeich  X  

An de alde Scholl  X  

An der Steinmühle  X  

Arnimstraße  X  

Auf dem Großen Damm X (I)   

Behrnenweg  X  

Birkenallee (Gocher Straße bis Postweg) X (I)   

Birkenallee (ab Postweg)  X  

Brentanostraße  X  

Buchenweg  X  

Chamissostraße  X  

Dammweg (von Postweg bis Alleenradweg)  X  

Deichweg   X (II) 
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Dr.-Hugo-Mönnig-Straße  X  

Dr.-Karl-Bartels-Weg  X  

Eichendorffstraße  X  

Eichenweg  X  

Eschenweg  X  

Feldhuysenweg (bis Haus-Nr. 11)  X  

Fichtenweg  X  

Freyendahl   X (II) 
Gocher Straße (bis Einmündung Lärchen-
straße bzw. Kirchstraße) X (I)   

Goethestraße  X  

Grimmstraße  X  

Hagedorn  X  

Heinrich-Heine-Straße  X  

Heinrich-Terhorst-Weg  X  

Heinz-Seesing-Straße  X  

Herderstraße  X  

Hölderlinstraße  X  

Holtmoelen  X  

Immermannstraße  X  

Josef-Rottmann-Weg  X  

Karl-Leisner-Platz   X (I) 

Kastellstraße X (I)   

Kiefernweg  X  

Kirchstraße  X  

Kleiststraße  X  

Kurfürstendamm  X  

Lärchenstraße  X  

Lenaustraße  X  

Lessingstraße  X  

Lincolnstraße  X  

Lindenweg    X (I) 

Marienblum  X  

Mörikestraße  X  
Oyweg (von Rheinstraße bis Umspannanlage 
einseitig - bebaute Seite Gewerbegebiet; Stich-
wege des Gewerbegebietes) 

X (I)   
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Postweg (ab Birkenallee)   X (I) 

Postweg (von Dammweg bis Birkenallee)  X  

Richard-Birckman-Weg  X  

Schillerstraße  X  

Sommerdyck   X (I) 

Stefan-Paeßens-Straße  X  

Stormstraße  X  

Talstraße   X (I) 

Theodor-Franken-Straße  X  

Theodor-Kuypers-Straße  X  

Tiller Straße (von Klever Straße bis Einmün-
dung Bovenholt) X (I)   

Uhlandstraße  X  

Viehstege  X  

Vossegattweg (von Postweg bis Talstraße)   X (I) 

Washingtonstraße  X  

Wielandstraße  X  

    

S T A D T T E I L  A P P E L D O R N     

Ackerstraße  X  

Brüggersweg   X (I) 
Eselsweg (von Reeser Straße bis Einmündung 
Pastor-Sieverding-Str.)   X (II) 

Grenzacker  X  

Heiligenberg  X  

Heinrich-Eger-Straße   X (I) 

Himmelacker  X  

Kerkpad  X  

Leegtal  X  
Marienbaumer Straße (bis einschließlich 
Haus-Nr. 36)   X (I) 

Oyweg (von Reeser Straße bis Einmündung 
Heinrich-Eger-Straße)   X (II) 

Pastor-Sieverding-Straße   X (II) 
Reeser Straße (ungerade Haus-Nr. 77 bis 
Kreuzung Heinrich-Eger-Straße; gerade Haus-
Nr. 90 bis Kreuzung Heinrich-Eger-Straße) 

X (I)   

Reiherstraße  X  
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Scheppenacker (von Reeser Straße bis Ein-
mündung Pastor-Sieverding-Str.)   X (II) 

Schwester-Walburga-Straße  X  

St. Lambertus-Straße   X (I) 
Steinacker (von Reeser Straße bis Einmün-
dung Pastor-Sieverding-Str.)   X (II) 

Steinbruch  X  

Veenweg   X  

    

S T A D T T E I L  G R I E T H     

Am Ehrenmal   X (II) 

Bockskamp  X  

Durchlaß  X  

Düstern Bongert  X  

Fischerwall  X  

Gartenstraße  X  

Griether Markt X (II)   

Hansestraße  X  

Katernstraße  X  

Kirchdamm  X  

Kirchhofstraße   X (II) 

Klompenstraße  X  

Kreuzstraße  X  

Küppstege  X  

Legestraße   X (II) 

Limmerstraße   X  

Neue Straße  X  

Rheintorstraße  X  

Schifferdamm  X  

Schlossstrasse   X (II) 

Schuldamm   X (I) 

Schüttschott  X  

Sonnenstraße  X  

Stadtwall   X (I) 

Sternenweg  X  
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S T A D T T E I L  H Ö N N E P E L     

Alte Schmiede (ohne Stichstraßen)    X (II) 

Alte Schmiede (Stichstraßen)  X  

Am Anger  X  

Am Steg  X  

An der Gracht  X  

Auenweg  X  
Griether Straße (von Rheinstraße bis ein-
schließlich Haus-Nr. 47 bzw. Kirche)   X (I) 

Inselring  X  

Kemkesweg  X  

Kirchfeld (bis Haus-Nr. 37)   X (II) 
Ritter-Elbert-Straße (ab Einmündung Alte 
Schmiede bis Ende)  X  

Ritter-Elbert-Straße (bis Einmündung Alte 
Schmiede)   X (II) 

Schwäwelsweg (bis Haus-Nr. 11)  X  

Seeweg  X  

Uferallee  X  

Wildhagen  X  

    

S T A D T T E I L  K E H R U M     

An der Kehre X (I)   
Bruchweg (bis Einmündung Spierheide/Van-
Remmen-Weg beidseitig; ab Einmündung 
Spierheide/Van-Remmen-Weg bis Einmün-
dung Wöhrmannstraße einseitig - Seite des 
Gewerbegebietes) 

X (I)   

In den Vennen X (I)   

Industriepark X (I)   
Spierheide (von Bruchweg bis Einmündung 
Wöhrmannstraße) X (I)   

St. Hubertus Weg  X  

Van-Remmen-Weg  X  

Wöhrmannstraße X (I)   

    

S T A D T T E I L  N I E D E R M Ö R M T E R     

Alte Molkerei  X  

An der Woy   X  

Anemonenweg  X  
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Begonienweg  X  

Dahlienweg  X  

Geranienstraße  X  

Husenweg (bis Haus-Nr. 50 bzw. 55)   X (II) 

Husenweg (Haus-Nr. 2 - 10)  X  

Kerkend  X  

Kirchenacker (bis Einmündung Rosenstraße)   X (II) 

Kirchenacker (ab Einmündung Rosenstraße)  X  

Mittelsandweg   X (II) 

Narzissenstraße  X  

Nelkenstraße  X  

Reeserschanz (bis erster Stich Husenweg)   X (II) 
Rheinstraße (für ungerade Haus-Nr. von Dahli-
enweg bis Haus-Nr. 671, für gerade Haus-Nr. 
von Rosenstraße bis Haus-Nr. 674) 

  X (I) 

Rosenstraße   X (II) 

Steckkuhl  X  

Tulpenweg  X  

    

S T A D T T E I L  W I S S E L     

Alter Schulweg   X (II) 

Am Pappelwäldchen  X  

Amselweg  X  

Berglandstraße   X (II) 

Bienemannsweg  X  

Dergeltweg  X  
Dorfstraße (von Einmündung Hellendorn-
straße/Prostewardsweg bis Michelsdick) X (I)   

Drosselweg  X  

Dünenweg (nur bebaute Seite)   X (I) 
Emmericher Straße (bis Einmündung 
Prostewardsweg)   X (I) 

Fackelkampsweg   X (II) 

Fasanenweg  X  

Feldweg  X  

Friedrich-Ebert-Straße  X  

Giltjesweg  X  

Hasenweg  X  
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Heienberg (einseitig - ungerade Haus-Nr. bis 
Am See)  X  

Hellendornstraße (von Dorfstraße bis Pastor-
Smits-Weg/Dünenweg beidseitig, bis 
Michelsdick einseitig - ungerade Haus-Nr.) 

  X (I) 

Hortmannsweg  X  

Jägerweg  X  
Kemnadestraße (von Dorfstraße bis Einmün-
dung Fackelkampsweg)   X (II) 

Kerßeweg  X  

Kiwittweg  X  

Konrad-Adenauer-Straße   X (II) 

Köstersdick  X  

Leo-Klever-Straße  X  

Metzgerweg  X  

Michelsdick (einseitig - gerade Haus-Nr.)   X (I) 
Mühlenstraße (von Dorfstraße bis Einmündung 
Dünenweg einseitig - ungerade Haus-Nr.)   X (I) 

Nejwittweg   X (I) 

Pastor-Smits-Weg (ohne Stichstraßen)   X (I) 

Pastor-Smits-Weg (Stichstraßen)  X  
Prostewardsweg (von Dorfstraße bis Einmün-
dung Metzgerweg)   X (I) 

Rabenhorst  X  

Sandweg  X  

Scholtenweg  X  

Schusterweg  X  

Schützenweg  X  

Schwalbenweg  X  

Spillenweg  X  

Starenweg  X  
Swartkopweg (zwischen Hellendornstraße und 
Nejwittweg)   X (I) 

Swartkopweg (zwischen Nejwittweg und 
Schützenweg)  X  

Tabaksweg  X  

Taubenweg  X  

Terwelpweg  X  

Theodor-Heuss-Straße  X  
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Art. II 
Die Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung zur 33. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) in der Stadt Kal-
kar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung 
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Kalkar, den 19. Dezember 2025 
 
Die Bürgermeisterin 
 
Alexandra Schacky 
 
 

 
Der Rat der Stadt Kalkar hat in seiner Sitzung am 18.12.2025 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl 2025 I Nr. 257) in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10.07.2025 (GV. NRW. S. 618) die 12. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 035 – Wisseler See – 
als Satzung beschlossen. 
 
Zielstellung des Bauleitplanverfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Camping- und Wochenendhausnutzung auf Grundlage der Camping- und Wochenendplatz-
verordnung (Gemarkung Wissel, Flur 6, Flurstücke 29, 31, 289, 290 und 341). 
 
In der nachstehenden Übersicht ist der räumliche Geltungsbereich dargestellt: 

64/2025 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses über die 12. Änderung des Be­
bauungsplanes Nr. 035 – Wisseler See – gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
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© Geobasisdaten Kreis Kleve 2025 

 
            Räumlicher Geltungsbereich  
 

 
Hinweis über die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die 12. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 035 – Wisseler See  
 

Vom Tag des Erscheinens dieser Bekanntmachung im Amtsblatt wird die 12. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 035 – Wisseler See – mit der Begründung, den der Planung zugrunde liegenden 
Gutachten und Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse) sowie einer zusammenfassenden 
Erklärung gemäß § 10 a BauGB über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse 
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus 
welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-
gen Planmöglichkeiten gewählt wurde, bei der  
 

Stadt Kalkar – Fachbereich 2 Planen, Bauen, Umwelt –  
Markt 20, Verwaltungsneubau, 47546 Kalkar, Raum 303 

 
während der Dienststunden: 

Montag bis Freitag vormittags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, 
Montag nachmittags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Donnerstag nachmittags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 

 
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird dort auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die Stadtverwaltung telefonisch (02824 13 129) oder 
per E-Mail (bauleitplanung@kalkar.de) zu kontaktieren, um einen persönlichen Termin mit dem zu-
ständigen Mitarbeiter zu vereinbaren.  
 

Bekanntmachungsanordnung 

Gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) vom 26. August 1999 (GV NRW 
S. 516), zuletzt geändert durch Artikel 1 der dritten Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 05.11.2015 (GV NRW S. 741), i. V. m. § 14 der Hauptsatzung der Stadt 
Kalkar vom 01.07.2021, werden die 12. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 035 – Wisseler See – 
sowie die gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Rahmen der Bekanntmachung erforderlichen Hinweise 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
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Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, werden 
nach § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Kalkar im Amtsblatt der Stadt Kalkar vollzogen. 
 
Hinweise gemäß § 215 Abs. 1 BauGB 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB, in der Fassung und Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl 2025 I Nr. 257), werden 
unbeachtlich: 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
 

3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Kalkar unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.  
 
Hinweise nach § 7 Abs. 6 GO NRW 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 10.07.2025 (GV. NRW. S. 618), kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der GO NW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf von 6 Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn: 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Kalkar, den 19.12.2025 
 
Alexandra Schacky 
Bürgermeisterin 
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Der Rat der Stadt Kalkar hat in seiner Sitzung am 18.12.2025 gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10.07.2025 (GV. NRW. S. 618) den Beschluss über die Durchführung der Beteiligung der Öffentlich-
keit im Rahmen der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kalkar – KITA und Wohn-
quartier im Oberdorf – gefasst. 
 
Zielstellung des Bauleitplanverfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Entwicklung einer Wohnbaufläche zur Versorgung der Wohnbevölkerung mit bedarfsgerechtem 
Wohnraum sowie zur Realisierung einer Kindertagesstätte im Kalkarer Stadtteil Niedermörmter. 
 
In der nachstehenden Übersicht ist der räumliche Geltungsbereich dargestellt: 

 
© Geobasisdaten Kreis Kleve 2025 

 
  Räumlicher Geltungsbereich  
 
 
Öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
Der Entwurf, einschließlich Begründung zur 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kal-
kar – KITA und Wohnquartier im Oberdorf – liegt im Fachbereich 2 - Planen, Bauen, Umwelt der 
Stadt Kalkar, Verwaltungsneubau, Markt 20, Raum 303,  
 

in der Zeit vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2026 
 
während der Dienststunden: 

Montag bis Freitag vormittags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, 
Montag nachmittags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Donnerstag nachmittags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 

 

65/2025 Bekanntmachung des Ratsbeschlusses über die Durchführung der Beteili­
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Rahmen der 9. Ände­
rung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kalkar – KITA und Wohnquartier 
im Oberdorf 
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öffentlich aus. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die Stadtverwaltung telefonisch (02824 13-129) oder 
per E-Mail (bauleitplanung@kalkar.de) zu kontaktieren, um einen persönlichen Termin mit dem zu-
ständigen Mitarbeiter zu vereinbaren.  
Stellungnahmen können weiterhin schriftlich oder zur Niederschrift im oben genannten Zeitraum ab-
gegeben werden. Ferner besteht die Möglichkeit, die Stellungnahmen per Mail an bauleitpla-
nung@kalkar.de oder auf dem Onlinekontaktformular der Stadt Kalkar unter https://www.kal-
kar.de/de/inhalt/kontakt/ abzugeben. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, direkt eine Online-Stel-
lungnahme im zentralen Beteiligungsportal des Landes Nordrhein-Westfalen (https://beteili-
gung.nrw.de/portal/kalkar/startseite) abzugeben. 
 
Die Planunterlagen können vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2026 unter folgender Internet-
adresse abgerufen werden: 
 

https://beteiligung.nrw.de/k/1020522 
 

Umweltinformationen 
Die Änderung des Flächennutzungsplanes zielt darauf ab, eine rund 1,5 ha große aktuell landwirt-
schaftlich genutzte Fläche auf Basis eines städtebaulichen Konzeptes zu entwickeln. Die Planung 
bewirkt einen städtebaulich sinnvollen Lückenschluss der bestehenden Bebauung entlang der 
Rheinstraße im Stadtteil Niedermörmter. Im Parallelverfahren wird der Bebauungsplan Nr. 103-1 – 
KITA und Wohnquartier im Oberdorf – aufgestellt. 
Obgleich durch das Planvorhaben Freiraumflächen für eine bauliche Inanspruchnahme vorbereitet 
werden, sind aufgrund der anthropogenen Vorprägung der direkten Umgebung keine erheblichen 
Umwelteinwirkungen zu erwarten. Im Zuge des Bauleitplanverfahrens ist der Landschaftsplan, wel-
cher für das Plangebiet das Entwicklungsziel „Erhaltung“ vorsieht, anzupassen. Im Rahmen des 
nachgelagerten Bebauungsplanes ist ein landschaftspflegerischer Begleitplan erstellt worden, der 
vorsieht, dass entlang der Plangebietsgrenzen ein Pflanzstreifen zur landschaftsgerechten Eingrü-
nung sowie zur Eingriffskompensation realisiert wird. Der weitere externe Ausgleichsbedarf wird 
über die Inanspruchnahme einer geeigneten Ökokontofläche vollständig ausgeglichen. Das Arten-
schutzgutachten und die FFH-Vorprüfung zum nachgelagerten Bebauungsplan belegen, dass ar-
tenschutzrechtliche Konflikte nicht zu erwarten sind bzw. die Planung keine Beeinträchtigung des 
nördlich angrenzenden Vogelschutzgebietes „Unter Niederrhein“ bewirkt. Das Schallgutachten, wel-
ches im Rahmen des Bebauungsplanes erstellt wurde, belegt, dass weder mit dem angrenzenden 
Bäckereibetrieb, noch dem geplanten Ruhehafen schallschutzrechtliche Konflikte zu erwarten sind. 
 
Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wurden genutzt, um den Umfang und Detaillierungs-
grad des Umweltberichtes abzuschätzen und entsprechend fortzuschreiben. 
  
 
Umweltbericht 
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung. Auf Grundlage einer Bestands-
beschreibung und –bewertung sind mögliche Umweltauswirkungen auf folgende Schutzgüter unter-
sucht worden: 
 
 
Mensch 

• Keine emissionsschutzrechtlichen Konfliktlagen mit dem Bäckereibetrieb und dem geplanten 
Ruhehafen. 
 

Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt 

• Anthropogene Vorprägung durch umgebende Nutzungen, geringe ökologische Vielfalt auf-
grund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung, 

mailto:bauleitplanung@kalkar.de
mailto:bauleitplanung@kalkar.de
mailto:bauleitplanung@kalkar.de
https://www.kalkar.de/de/inhalt/kontakt/
https://www.kalkar.de/de/inhalt/kontakt/
https://beteiligung.nrw.de/portal/kalkar/startseite
https://beteiligung.nrw.de/portal/kalkar/startseite
https://beteiligung.nrw.de/k/1020522
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• Kein essentielles Nahrungs- oder Fortpflanzungshabitat, 
• Keine Artenschutzkonflikte bei Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen auf Ebene 

des Bebauungsplanes,  
• Kompensation des Verlusts an unversiegelten Flächen durch Festsetzungen des land-

schaftspflegerischen Begleitplanes zum Bebauungsplan. 
 
Boden und Fläche 

• Vorbereitung der Inanspruchnahme zum Teil schutzwürdiger Böden,  
• Ausgleich durch Maßnahmen aus dem landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Bebau-

ungsplan. 
 
Wasser 

• Keine Betroffenheit von Oberflächengewässern, 
• Versiegelung von Flächen wird vorbereitet, daher Auswirkungen auf das Grundwasser sowie 

die Exposition gegenüber Starkregen und Hochwasser, 
• Maßnahmen zur Entwässerung auf Ebene des Bebauungsplanes. 

 
Klima und Luft 

• Verstetigung der stadtklimatischen Situation, keine Verschlechterung der lufthygienischen 
Situation. 

 
Landschaft und Erholung 

• Geringer Erholungswert, anthropogene Vorprägung, keine besonders geschützten Teile von 
Natur und Landschaft, 

• Ortsrandeingrünung auf Ebene des Bebauungsplanes, 
• Anpassung des Landschaftsplanes erforderlich. 

 
Kultur- und Sachgüter 

• Planung weit außerhalb des Einwirkungsbereiches von Bau- und Bodendenkmälern, daher 
keine Auswirkungen 

• Keine nachteiligen Auswirkungen auf den Kulturlandschaftsbereich „Unterer Niederrhein“. 
 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

• Besondere Wechselwirkungen unter den Schutzgütern sind nicht zu erwarten. 
 
Sonstige Umweltwirkungen 

• Keine pauschalen Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt zu erwarten, 

• Keine Vorgaben zur Nutzung erneuerbarer Energien, 
• Baumaßnahmen nach dem heutigen Stand der Technik und den einschlägigen Regelwer-

ken, 
• Keine Anfälligkeit gegenüber Störfallbetrieben, 
• Keine nachteiligen Auswirkungen in Bezug auf Energieversorgung, Abfall- und Abwasser-

entsorgung, 
• Keine Kumulierung mit anderen Planvorhaben.  

 
Eingriffsregelung 

• Vorbereitung der baulichen Inanspruchnahme bisher nicht versiegelter Flächen, 
• Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Rahmen eines landschaftspflegerischen Begleitpla-

nes zum Bebauungsplan durchgeführt, 
• Neben der Realisierung eines Pflanzstreifens, externe Ausgleichsmaßnahmen durch Inan-

spruchnahme eines Ökokontos. 
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Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen  

• Festsetzungen zu Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren, 
Pflanzen, dem Boden sowie dem Grundwasser auf Ebene des nachgelagerten Bebauungs-
planes.  

 
Umweltbezogene Gutachten 

• Im Rahmen des nachgelagerten Bebauungsplanes wurde ein Artenschutzgutachten, eine 
FFH-Vorprüfung, ein landschaftspflegerischer Begleitplan und ein Schallgutachten erstellt. 

 
Umweltbezogene Stellungnahmen 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sind umweltbezogene Stel-
lungnahmen eingegangen, die folgende Themenbereiche umfassen: 
 

• Hinweise zu den schutzwürdigen Böden, 
• Hinweise zum Eingriff in das Schutzgut Boden, 
• Hinweise zu möglichen schallschutzrechtlichen Konflikten mit dem geplanten Ruhehafen, 
• Hinweise zu den Zielen des Landschaftsplanes sowie zu dessen Anpassung, 
• Hinweise zum Artenschutz, 
• Hinweise zu alternativen Flächen, 
• Hinweise zum Kulturlandschaftsbereich. 

 
Bekanntmachungsanordnung 

Gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 741), i. V. m. § 14 der Hauptsat-
zung der Stadt Kalkar vom 28.06.2021, werden die Offenlage der 9. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Kalkar – KITA und Wohnquartier im Oberdorf – sowie die im Rahmen der Bekannt-
machung erforderlichen Hinweise hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Kalkar, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, 
werden nach § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Kalkar im Amtsblatt der Stadt Kalkar vollzogen. 
 
Hinweis auf Rechtsfolgen 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 a Abs. 5 BauGB Stellungnahmen während der oben 
angegebenen Auslegungsfrist abgegeben werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Kalkar, den 19.12.2025 
 
Alexandra Schacky 
Bürgermeisterin 
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Der Rat der Stadt Kalkar hat in seiner Sitzung am 18.12.2025 gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10.07.2025 (GV. NRW. S. 618) den Beschluss über die Durchführung der Beteiligung der Öffentlich-
keit im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 103-1 – KITA und Wohnqaurtier im Ober-
dorf – gefasst. 
 
Zielstellung des Bauleitplanverfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Entwicklung einer Wohnbaufläche zur Versorgung der Wohnbevölkerung mit bedarfsgerechtem 
Wohnraum sowie zur Realisierung einer Kindertagesstätte im Kalkarer Stadtteil Niedermörmter. 
 
In der nachstehenden Übersicht ist der räumliche Geltungsbereich dargestellt: 

 
© Geobasisdaten Kreis Kleve 2025 

 
  Räumlicher Geltungsbereich  
 
 
Öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
Der Entwurf, einschließlich Begründung und Gutachten, zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
103-1 – KITA und Wohnquartier im Oberdorf – liegt im Fachbereich 2 - Planen, Bauen, Umwelt der 
Stadt Kalkar, Verwaltungsneubau, Markt 20, Raum 303,  
 

in der Zeit vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2026 
 
während der Dienststunden: 

Montag bis Freitag vormittags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, 
Montag nachmittags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Donnerstag nachmittags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 

 

66/2025 Bekanntmachung des Ratsbeschlusses über die Durchführung der Beteili­
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 103-1 – KITA und Wohnquartier im Oberdorf 



Amtsblatt der Stadt Kalkar - Ausgabe 25/2025 vom 22. Dezember 2025  
 

Seite 28 von 35 
 

öffentlich aus. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die Stadtverwaltung telefonisch (02824 13-129) oder 
per E-Mail (bauleitplanung@kalkar.de) zu kontaktieren, um einen persönlichen Termin mit dem zu-
ständigen Mitarbeiter zu vereinbaren.  
Stellungnahmen können weiterhin schriftlich oder zur Niederschrift im oben genannten Zeitraum ab-
gegeben werden. Ferner besteht die Möglichkeit, die Stellungnahmen per Mail an bauleitpla-
nung@kalkar.de oder auf dem Onlinekontaktformular der Stadt Kalkar unter https://www.kal-
kar.de/de/inhalt/kontakt/ abzugeben. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, direkt eine Online-Stel-
lungnahme im zentralen Beteiligungsportal  des Landes Nordrhein-Westfalen (https://beteili-
gung.nrw.de/portal/kalkar/startseite) abzugeben. 
 
Die Planunterlagen können vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2025 unter folgender Internet-
adresse abgerufen werden: 
 

https://beteiligung.nrw.de/k/1020521 
 

Umweltinformationen 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes zielt darauf ab, eine rund 1,5 ha große aktuell landwirtschaft-
lich genutzte Fläche auf Basis eines städtebaulichen Konzeptes zu entwickeln. Die Planung bewirkt 
einen städtebaulich sinnvollen Lückenschluss der bestehenden Bebauung entlang der Rheinstraße 
im Stadtteil Niedermörmter. Im Parallelverfahren wird die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Kalkar – KITA und Wohnquartier im Oberdorf – aufgestellt. Aufgrund der notwendigen 
Bereitstellung von Flächen für die künftige Entwässerung des Plangebietes ist der Geltungsbereich 
im Vergleich zur Vorentwurfsfassung vergrößert worden.  
Obgleich durch das Planvorhaben Freiraumflächen für eine bauliche Inanspruchnahme vorbereitet 
werden, sind aufgrund der anthropogenen Vorprägung der direkten Umgebung keine erheblichen 
Umwelteinwirkungen zu erwarten. Gemäß dem landschaftspflegerischen Belgleitplan wird entlang 
der südlichen, südöstlichen und südwestlichen Plangebietsgrenze ein 3,00 m breiter Pflanzstreifen 
festgesetzt, welcher neben der landschaftsgerechten Eingrünung auch der Eingriffskompensation 
dient. Trotz dieser Maßnahme ist im Rahmen der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung eine negative 
Wertbilanz von rund 4.400 Werteinheiten ermittelt worden; diese werden über die Inanspruchnahme 
einer Ökokontofläche in Kevelaer (Gemarkung Kervendonk, Flur 11, Flurstücke 41, 132 und 168) 
ausgeglichen. Das Artenschutzgutachten belegt, dass unter Berücksichtigung der im Bebauungs-
plan verzeichneten Vermeidungsmaßnahmen (u.a. zeitliche Beschränkung von Baumfällungen und 
Baufeldräumungen) artenschutzrechtliche Konflikte nicht zu erwarten sind. Die FFH-Vorprüfung, 
welche aufgrund des nördlich angrenzenden Vogelschutzgebietes „Unterer Niederrhein“ durchge-
führt wurde, kommt zu dem Ergebnis, dass die Planung keine Beeinträchtigung der Schutzziele des 
FFH-Gebietes bewirkt. Im Zusammenhang mit dem angrenzenden Bäckereibetrieb sowie dem rund 
300 m nördlich liegenden geplanten Ruhehafen Niedermörmter, ist eine schallgutachterliche Bewer-
tung mit dem Ergebnis durchgeführt worden, dass keine immissionsschutzrechtlichen Konflikte zu 
erwarten sind. 
 
Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wurden genutzt, um den Umfang und Detaillierungs-
grad des Umweltberichtes abzuschätzen und entsprechend fortzuschreiben. 
 
Umweltbericht 
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung. Auf Grundlage einer Bestands-
beschreibung und –bewertung sind mögliche Umweltauswirkungen auf folgende Schutzgüter unter-
sucht worden: 
Mensch 

• Keine emissionsschutzrechtlichen Konfliktlagen mit dem Bäckereibetrieb und dem geplanten 
Ruhehafen, 

• Geringe Vorbelastung durch die angrenzende Landesstraße, 
• Temporäre Beeinträchtigungen der umgebenden Nutzungen während der Bauphase. 

mailto:bauleitplanung@kalkar.de
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Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt 

• Anthropogene Vorprägung durch umgebende Nutzungen, geringe ökologische Vielfalt auf-
grund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung, 

• Kein essenzielles Nahrungs- oder Fortpflanzungshabitat, 
• Keine Artenschutzkonflikte bei Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen,  
• Kompensation des Verlusts an unversiegelten Flächen durch Maßnahmen aus dem land-

schaftspflegerischen Begleitplan. 
 
Boden und Fläche 

• Inanspruchnahme zum Teil schutzwürdiger Böden, 
• Keine alternativen Flächen im Stadtteil Niedermörmter verfügbar,  
• Verminderung des Eingriffs in den Boden durch umfassende Festsetzungen zum Schutz des 

Bodens während der Bau- und Erschließungsarbeiten, 
• Ausgleich durch Maßnahmen aus dem landschaftspflegerischen Begleitplan, insbesondere 

der Bodenfunktionen durch Maßnahmen auf der Ökokontofläche. 
 
Wasser 

• Keine Betroffenheit von Oberflächengewässern, 
• Versiegelung von Flächen wird vorbereitet, daher Auswirkungen auf das Grundwasser sowie 

die Exposition gegenüber Starkregen und Hochwasser, 
• Umfassende Maßnahmen zur Entwässerung des Plangebietes (Sammlung des Nieder-

schlagswasser in Mulden, Ableitung in Retentionsgraben). 
 
Klima und Luft 

• Verstetigung der stadtklimatischen Situation, keine Verschlechterung der lufthygienischen 
Situation. 
 

 
Landschaft und Erholung 

• Geringer Erholungswert, anthropogene Vorprägung, keine besonders geschützten Teile von 
Natur und Landschaft, 

• Temporäre Beeinträchtigung des Landschaftsbildes während der Bauphase, 
• Aufwertung des Landschaftsbildes durch Ortsrandeingrünung und weitere Maßnahmen des 

landschaftspflegerischen Begleitplanes. 
 
Kultur- und Sachgüter 

• Planung weit außerhalb des Einwirkungsbereiches von Bau- und Bodendenkmälern, daher 
keine Auswirkungen 

• Keine nachteiligen Auswirkungen auf den Kulturlandschaftsbereich „Unterer Niederrhein“. 
 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

• Besondere Wechselwirkungen unter den Schutzgütern sind nicht zu erwarten. 
 
Sonstige Umweltwirkungen 

• Keine pauschalen Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt zu erwarten, 

• Keine Vorgaben zur Nutzung erneuerbarer Energien, 
• Baumaßnahmen nach dem heutigen Stand der Technik und den einschlägigen Regelwer-

ken, 
• Keine Anfälligkeit gegenüber Störfallbetrieben, 
• Keine nachteiligen Auswirkungen in Bezug auf Energieversorgung, Abfall- und Abwasser-

entsorgung, 
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• Keine Kumulierung mit anderen Planvorhaben.  
 
Eingriffsregelung 

• Vorbereitung der baulichen Inanspruchnahme bisher nicht versiegelter Flächen, 
• Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Rahmen eines landschaftspflegerischen Begleitpla-

nes durchgeführt, 
• Realisierung eines 3 m breiten Pflanzstreifens an der südlichen, südwestlichen und südöst-

lichen Plangebietsgrenze (mehrreihige Heckenpflanzung aus Sträuchern, Pflanzabstand 1 
m, Gruppen von 3 bis 5 Pflanzen je Art u.a. Roter Hartriegel, Hasel, Weißdorn), 

• Nach Umsetzung der Maßnahmen negative ökologische Wert-Bilanz, Ausgleich durch Inan-
spruchnahme eines multifunktionalen Ökokontos (Anlage einer Obstwiese, von Hecken, 
Bäumen und Blänken sowie der Extensivierung von Grünland). 

 
Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen  

• Zeitliche Beschränkung von Gehölzrodungen und Baufeldräumungen (Brutzeit), 
• Minimierung der Bodenversiegelung, 
• Berücksichtigung der Bundesbodenschutzverordnung beim Auf- und Einbringen von Materi-

alien, Erhalt bzw. Schutz des Mutterbodens, Wiedereinbau ausgehobenen Bodens, Schutz 
des Bodens während der Bauphasen, 

• Maßnahmen zur Versickerung des Niederschlagswassers, Schutz des Grundwassers wäh-
rend der Bauzeit und dem Betrieb.  

 
Umweltbezogene Gutachten 

• Artenschutzgutachten (Bebauungsplan Kalkar Nr. 103-1 – Begleitplan zur Artenschutzprü-
fung, Büro für Landschaftsplanung Böhling, Juni 2025); 

• FFH-Vorprüfung (Bebauungsplan Kalkar Nr. 103-1 – FFH-Vorprüfung Screening, FFH-Ver-
träglichkeitsstudie Stufe I, Büro für Landschaftsplanung Böhling, Juni 2025);  

• Landschaftspflegerischer Begleitplan (Bebauungsplan Kalkar Nr. 103-1 – Landschaftspfle-
gerischer Begleitplan Bauabschnitt I, Büro für Landschaftsplanung Böhling, Oktober 2025); 

• Schallgutachten (Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 103-1 - KITA und Wohnquartier im 
Oberdorf Einschätzung zu Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Trägerbeteiligung, 
Normec-Uppenkamp, April 2025); 

• Bodengutachten (Bebauungsplan 076 der Stadt Kalkar, Büro für Umwelt und Ingenieurgeo-
logie, September 2005). 

 
Umweltbezogene Stellungnahmen 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sind umweltbezogene Stel-
lungnahmen eingegangen, die folgende Themenbereiche umfassen: 
 

• Hinweise zu den schutzwürdigen Böden, 
• Hinweise zum Eingriff in das Schutzgut Boden, 
• Hinweise zu Kampfmitteln, 
• Hinweise zu schallschutzrechtlichen Konflikten mit dem angrenzenden Bäckereibetrieb, 
• Hinweise zu möglichen schallschutzrechtlichen Konflikten mit dem geplanten Ruhehafen, 
• Hinweise zur Versickerung von Niederschlagswasser, 
• Hinweise zum Artenschutzgutachten, 
•  
•  
• Hinweise zur Bestimmtheit der Begrünungsmaßnahmen, 
• Hinweise zu alternativen Flächen, 
• Hinweise zur landwirtschaftlichen Nutzung, 
• Hinweise zum Kulturlandschaftsbereich. 

 
Bekanntmachungsanordnung 
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Gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 741), i. V. m. § 14 der Hauptsat-
zung der Stadt Kalkar vom 28.06.2021, werden die Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 103-1 – 
KITA und Wohnquartier im Oberdorf – sowie die im Rahmen der Bekanntmachung erforderlichen 
Hinweise hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Kalkar, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, 
werden nach § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Kalkar im Amtsblatt der Stadt Kalkar vollzogen. 
 
Hinweis auf Rechtsfolgen 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 a Abs. 5 BauGB Stellungnahmen während der oben 
angegebenen Auslegungsfrist abgegeben werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Kalkar, den 19.12.2025 
 
Alexandra Schacky 
Bürgermeisterin 
 
 

 
Der Rat der Stadt Kalkar hat in seiner Sitzung am 18.12.2025 gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl 2025 I Nr. 257), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10.07.2025 (GV. NRW. S. 618) den Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 104 – Werbeanlagen Orts-
durchfahrt Kalkar/Altkalkar – gefasst. 
 
Zielstellung des Bauleitplanverfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Steuerung von Werbeanlagen innerhalb der Ortsdurchfahrt Kalkar/Altkalkar. 
 
In der nachstehenden Übersicht ist der räumliche Geltungsbereich dargestellt: 

67/2025 Bekanntmachung des Ratsbeschlusses über die Durchführung der frühzeiti­
gen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 104 – Werbeanlagen Ortsdurchfahrt 
Kalkar/Altkalkar 



Amtsblatt der Stadt Kalkar - Ausgabe 25/2025 vom 22. Dezember 2025  
 

Seite 32 von 35 
 

 

 
© Geobasisdaten Kreis Kleve 2025 

 
  Räumlicher Geltungsbereich  
 
 
Öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
Der Vorentwurf, einschließlich Begründung, zu dem Bebauungsplan Nr. 104 – Werbeanlagen Orts-
durchfahrt Kalkar/Altkalkar – liegt im Fachbereich 2 - Planen, Bauen, Umwelt der Stadt Kalkar, Ver-
waltungsneubau, Markt 20, Raum 303,  
 

in der Zeit vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2026 
 
während der Dienststunden: 

Montag bis Freitag vormittags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, 
Montag nachmittags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Donnerstag nachmittags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 

 
öffentlich aus. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die Stadtverwaltung telefonisch (02824 13-129) oder 
per E-Mail (bauleitplanung@kalkar.de) zu kontaktieren, um einen persönlichen Termin mit dem zu-
ständigen Mitarbeiter zu vereinbaren.  
Stellungnahmen können weiterhin schriftlich oder zur Niederschrift im oben genannten Zeitraum ab-
gegeben werden. Ferner besteht die Möglichkeit, die Stellungnahmen per Mail an bauleitpla-
nung@kalkar.de oder auf dem Onlinekontaktformular der Stadt Kalkar unter https://www.kal-
kar.de/de/inhalt/kontakt/ abzugeben. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, direkt eine Online-Stel-
lungnahme im zentralen Beteiligungsportal des Landes Nordrhein-Westfalen (https://beteili-
gung.nrw.de/portal/kalkar/startseite) abzugeben. 
 
Die Planunterlagen können vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2025 unter folgender Internet-
adresse abgerufen werden: 
 

https://beteiligung.nrw.de/k/1020250 
 

mailto:bauleitplanung@kalkar.de
mailto:bauleitplanung@kalkar.de
mailto:bauleitplanung@kalkar.de
https://www.kalkar.de/de/inhalt/kontakt/
https://www.kalkar.de/de/inhalt/kontakt/
https://beteiligung.nrw.de/portal/kalkar/startseite
https://beteiligung.nrw.de/portal/kalkar/startseite
https://beteiligung.nrw.de/k/1020250
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Umweltinformationen 
Der Bebauungsplan wird als einfacher Bebauungsplan gemäß § 30 Abs. 3 BauGB aufgestellt, da er 
ausschließlich Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung, zum Ausschluss von Fremdwerbean-
lagen als eigenständige Hauptnutzung sowie örtliche Bauvorschriften enthält. Aufgrund der seit 
Jahrzehnten bestehenden anthropogenen Überprägung des Plangebietes sind Umwelteinwirkungen 
durch die Planung nicht zu erwarten. Um der gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB gebotenen Kennzeich-
nungspflicht sowie den Vorgaben des Altlastenerlasses NRW nachzukommen, sind die im Kataster 
der Altlasten bzw. altlastenverdächtigen Flächen des Kreises Kleve eingetragenen Flächen mit einer 
entsprechenden Kennzeichnung in den Bebauungsplan aufgenommen worden. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
Gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 741), i. V. m. § 14 der Hauptsat-
zung der Stadt Kalkar vom 28.06.2021, werden die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen 
der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 104 – Werbeanlagen Ortsdurchfahrt Kalkar/Altkalkar – 
sowie die im Rahmen der Bekanntmachung erforderlichen Hinweise hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Kalkar, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, 
werden nach § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Kalkar im Amtsblatt der Stadt Kalkar vollzogen. 
 
Hinweis auf Rechtsfolgen 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 a Abs. 5 BauGB Stellungnahmen während der oben 
angegebenen Auslegungsfrist abgegeben werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Kalkar, den 19.12.2025 
 
Alexandra Schacky 
Bürgermeisterin 
 
 

 
Der Rat der Stadt Kalkar hat in seiner Sitzung am 18.12.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl 2025 I Nr. 257), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10.07.2025 (GV. NRW. S. 618) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 105 – Bahnhofstraße-
West (3. Abschnitt) – sowie den Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB gefasst. 
 
Zielstellung des Bauleitplanverfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Realisierung eines gemischt genutzten Quartiers westlich der Bahnhofstraße im Kalkarer Stadt-
teil Altkalkar. 
 
In der nachstehenden Übersicht ist der räumliche Geltungsbereich dargestellt: 

68/2025 Bekanntmachung des Ratsbeschlusses über Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 105 – Bahnhofstraße-West (3. Abschnitt) – gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB sowie über die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öf­
fentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
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© Geobasisdaten Kreis Kleve 2025 

 
  Räumlicher Geltungsbereich  
 
Öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
Der Vorentwurf, einschließlich Begründung zu dem Bebauungsplan Nr. 105 – Bahnhofstraße-West 
(3. Abschnitt) – liegt im Fachbereich 2 - Planen, Bauen, Umwelt der Stadt Kalkar, Verwaltungsneu-
bau, Markt 20, Raum 303,  
 

in der Zeit vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2026 
 
während der Dienststunden: 

Montag bis Freitag vormittags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr, 
Montag nachmittags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Donnerstag nachmittags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 

 
öffentlich aus. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die Stadtverwaltung telefonisch (02824 13-129) oder 
per E-Mail (bauleitplanung@kalkar.de) zu kontaktieren, um einen persönlichen Termin mit dem zu-
ständigen Mitarbeiter zu vereinbaren.  
Stellungnahmen können weiterhin schriftlich oder zur Niederschrift im oben genannten Zeitraum ab-
gegeben werden. Ferner besteht die Möglichkeit, die Stellungnahmen per Mail an bauleitpla-
nung@kalkar.de oder auf dem Onlinekontaktformular der Stadt Kalkar unter https://www.kal-
kar.de/de/inhalt/kontakt/ abzugeben. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, direkt eine Online-Stel-
lungnahme im zentralen Beteiligungsportal  des Landes Nordrhein-Westfalen (https://beteili-
gung.nrw.de/portal/kalkar/startseite) abzugeben. 
 
Die Planunterlagen können vom 05.01.2026 bis einschließlich 06.02.2025 unter folgender Internet-
adresse abgerufen werden: 
 

mailto:bauleitplanung@kalkar.de
mailto:bauleitplanung@kalkar.de
mailto:bauleitplanung@kalkar.de
https://www.kalkar.de/de/inhalt/kontakt/
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https://beteiligung.nrw.de/portal/kalkar/startseite
https://beteiligung.nrw.de/portal/kalkar/startseite
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https://beteiligung.nrw.de/k/1020418 
 
Umweltinformationen 
Da das Planvorhaben darauf abzielt, ein gemischt genutztes Quartier in einem bereits seit Jahrzehn-
ten anthropogen überformten Bereich zu entwickeln, sind erhebliche Umwelteinwirkungen nicht zu 
erwarten. Da die beabsichtigte Bauleitplanung auf die Wiedernutzbarmachung aktuell brachliegen-
der Flächen sowie die Nachverdichtung von Flächenpotentialen im Innenbereich abzielt, keine An-
haltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten Schutzgüter vor-
liegen und keine Zulässigkeit von Vorhaben vorbereitet wird, die einer Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, wird die vorliegende Planung als Bebauungsplan der In-
nenentwicklung gemäß § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt. Von der Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung und Erstellung eines Umweltberichtes wird daher abgesehen. Da die zu-
lässige Grundfläche voraussichtlich zwischen 20.000 m2  und 70.000 m2 liegt, wird im weiteren Ver-
fahren eine überschlägige Prüfung der Umweltauswirkungen (Vorprüfung im Einzelfall) durchge-
führt. Der im aktuell rechtswirksamen Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellte Streifen 
entlang der Bahnhofstraße soll im Wege der Berichtigung angepasst werden, die übrigen Flächen 
sind bereits als Gemischte Baufläche dargestellt. 
 

Bekanntmachungsanordnung 

Gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 741), i. V. m. § 14 der Hauptsat-
zung der Stadt Kalkar vom 28.06.2021, werden die Aufstellung sowie die frühzeitige Öffentliche-
keitsbeteiligung des Bebauungsplanes Nr. 105 – Bahnhofstraße-West (3. Abschnitt) – sowie die im 
Rahmen der Bekanntmachung erforderlichen Hinweise hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Kalkar, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, 
werden nach § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Kalkar im Amtsblatt der Stadt Kalkar vollzogen. 
 
Hinweis auf Rechtsfolgen 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 a Abs. 5 BauGB Stellungnahmen während der oben 
angegebenen Auslegungsfrist abgegeben werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Kalkar, den 19.12.2025 
 
Alexandra Schacky 
Bürgermeisterin 
 

https://beteiligung.nrw.de/k/1020418



